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Zntelligenz-Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Propinzial⸗Jutelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. ; 


No. 105. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 5. und 6. Mai 1837. a 

Se. Excellenz Herr Graf Krockew von Miderode, Erb⸗Schenk vom Herzog⸗ 
thum Pommern aus Krockow, Herr Major a. D. v. Bohm u. Herr Studioſus v. 
Böhm aus Stolp, Herr Tartikulier Albrecht aus Mewe, Herr Gutsbeſitzer von 
Haufen aus Schlawe, Hur OL. G.⸗Aſſeſſor Mattdens aus Gumbinnen, log. im 
Hotel du Nord. Frau Baronin von der Howen, Fräul. Charlotte von Holten und 
Fräul. Marin von Rechenberg⸗Kiyten aus Turland, Herr Guts beſitzer Auguſt Frauke 
aus Stolp, die Herren Kaufleute Theodor Gallandi aus Königsberg, Friedrich 
Fröhlich aus Grereim log. im deutſchen Haufe. > 

j c kanntmach ungen 

= Die Frau Ottilie Marie Keudz'or geb. Reſenmeyer, Ehegattin des hieſigen 
Kaufmanns Heinrich kudwig Kendzior dat laut Erklärung vom heutigen Tage die 
während ihrer Minderjährigkeit aus geſetzte Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
res in ihrer Ehe auch für die Zukunft ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 17. April 1847. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 

2. Der Eigenthümet Johann Fatob Henning von Cute⸗ Herberge und deſſen 
Eheftau Renate Eleenore geb. Borchard, weiche jeit dem 8 Märy 1846 veihei⸗ 
zather find, hoben durch die gerichtliche Erklärung vom 14. April d. J. ihr Wer 
mögen mit der in 85. 393. 394. Tit. 1. Thi. II des Augemeluen Laudrechts auf: 
gedruckten Wirkung abgeſouderk. 

Danzig, den 16. April 1847. 3 

Königliches Lande und Stadtgericht. 


3. Die Uhrmacher Jacob Albert und Catoline CThriſtlane geb. Mink⸗Lewan 
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dowskiſchen Eheleute von bier baben mittelſt Wertraged dom betigen Tage die wer 


gen Minderzährigkeit der Ehefrau ausgeſetzt gebliebene Gemeinfchaft der Gürer und 
des Erwerbes in ihrer Ehe ausgeſchloſſen. i 5 6 5 
Marienburg, den 26. März 1847. e 


Königliches Lands und Stadt» Gericht. 


RR der Kaufmann Johann Wathias Napierski und deſſen Braut Johanna 


Emilie, jeparirte Rühle, geb. Horſchel haben durch einen am 30. März c. verlaut⸗ 
barten Verttag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen 
einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. a g 

Danzig, den 1. April 1347. 

Königl. Land⸗ vnd Stadtgericht. 

5. Der hieſige Thierarzt Emil Alexander Rolling und die Henriette Iſabella 
Renate Caroline Erneſtine Marie Olwig, Letztere im Beiſtande ihres Vaters des 
Königl. Regierungs⸗Secretairs Carl Heinrich Olwig zu Danzig, haben vor Einge⸗ 
hung ihre: Ehe im Vertrage de dato Danzig, den 15 April c., die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerdes eusgeſchloſſen. 2 

Dirſchau, deu 26. April 1847. 5 5 


Königliches Land» und Stadtgericht. 
A E RT IS S R MBE N F. 
6. Die in dem hieſigen Forſtreviete and dem Einſchlage pro 1847 vorhande⸗ 
neu Kloben⸗Brennhölzer, und zwar: 5 “ 
1) Schutzbezük Mattemblewoe 299 Klafter Fiefern Kloben 
2 » Gclumbia 171 » eichen » 
und 3) „ Wittonun , * 8 

l und 31 » kiefern 

ſollen gegen gleich baare Zahlung und bei freier Concurrenz 
; Mittwoch d. 12. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
im Hotel de Danzig allhier verſteigert werden. 

Die Förſter Prutz zu Mattemblewo, Wolff zu Golumbia und Bartelt zu 
Wittomin ſind von mir angewieſen, auf Verlangen das qu. Holz an Ort und Stelle 
vorzuzeigen. Die übrigen Bedingungen werden im Termine vor der Ausbietung 
bekannt gemacht werden. 

Oliva, den 2. Mai 1847. 8 

ü Der Königliche Oberförster 
Gel Seife 
Todes fälle. 
7. Den 5. d. Mts., Abends 874 Uhr, ſtarb, 36 Jahre alt, der Schuhmacher⸗ 
meiſter Carl Bartſchat, nach 21rtägigem ſchweren Krankenlager am Nervenfteber und 
hinzugetretener Lungenlähmung. Thellnehmende Freunden und Bekaunten dieſe An⸗ 
zeige ſtatt beſonderer Meldung. Die Hinterbliebenen. 
8. Heute Morgen um 8 Uhr ſtarb nach langen Leiden unfer geliebter Water, 
Groß⸗ und Schwieger⸗Vater, der ehemalige Kaufmann David Witte int 64ſten Le⸗ 
bensjahre. Tief betrübt zeigen dieſes an 5 5 
Danzig, am 6. Mai 1847. die Hinterbliebenen. 
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9. Das in gutem baulichen Zuſiande befindliche, fehr fceundliche Grun dſtück 
Bootsmannsgaſſe 1177. nach der langen Brücke, wit Altan (u lter welchem 
mit geringen Koſten ein Ladenlokal anzulegen geht), iſt ſogleich zu verkaufen. 


10. Wohnungs⸗Veraͤnderung. 5 
Die Holz⸗Bronce⸗, Goldrahmen⸗ u. Leiſten⸗Fabrik 
von Heinrich Hamann aus Berlin 
befindet ſich von jetzt an ien Damm 1275. und empfiehlt ſich Einem hoͤchgeehrten 
Publikum mit Anfertigung von Baroque Rahmen zu Gemälden und Spiegem, Uhr⸗ 


gehäuſen, Zopssenieiiten und allen in dieſes Fach einſchlagenden Artifein und ver⸗ 
ſpricht b. reeller Bedienung, geſchmackvoller ſowie ſchreller Ausführ. d. billigſt. Pr. 


11. Billige und bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin findet man in den 3 
Mohren. F. Schreiber. 
12. Umſtände beſonderer Art veramaßten mich, mein Geſchäft für einige Zeit 


ſchließen zu müſſen, und ich habe eben dieſe Zeit zugleich dazu benutzt, auf einer 

Reiſe in die Heimath m. Waarenlager durch die neueſten Zegenſtände zu complettiren. 
Sämmtliche Sachen find bereits hier eingetroffen. Ich erlaube mir dies Ei⸗ 

nem hochverehrl. Publikum ganz ergebenſt mit der gehorſamſten Bitte anzuzeigen, 

mich nunmehr wiederum mit dem ſeither geſchenkten Wohlwollen zu beehren. 

a C. T. Wehrmann, aus Lauter in Sachſen, 

Wollwedergaſſe No. 1993. 

13. 5 Thaler Belohnung e 

werden demjenigen zugefichert, welcher zwei am 1. dieſes Monats von einem Landbe⸗ 

wohner verlorene Spaatkaſſen⸗Bücher No. 12006. am 7. November 1846. ausgefertigt, 

über 500 Rthl. lautend u. No. 11622. vom 31. Juli 1846 datirt, noch gültig für 

133 Rihl., Langgaſſe No. 528. einreicht, wo auch die nöthigen Veranſtaltungen ger 

troffen find, daß die Zahlung nur an den rechtmäßigen Befiger erfolgen wird. 

14. Einem geehrten Pudlikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich von 


beute ad in meiner Baͤckerei Baumgartſche gaffe 100 1., ſowie auch in der La⸗ 
wendeigaſſe 1391., auffer meinen gewöhulichen Broden auch ungegerſtelte 


Brode a 2 und 4 Sgr. liefern werde. David Adrian, Bäckemeiſter. 

Danzig, den 7. Mai 1847. f 
15. Alıt. Graben No. 1280. bei C. B. Zimmermann werden von heute ab 
große friſch geräucherte Lachſe von vorzüglicher Güte a u 5 far. verkauft; auch 
werden friſche Lachſe zum Salzen und Räuchern ‚angenommen. 5 
16. Das Haus Paradies⸗ u. Baumgartſchegaſſen Ecke No. 1040. it zum ſo⸗ 
fortigen Abbruch zu verkaufen. Kaufliebhaber werden erſucht Sonnabend den 8. d. 
M. Nachmittag 4 Uhr Paradicsg. No. 1044. ſich einzufinden. 

Breitgaſſe No. 1056. wird Beſtellung auf Fracht auf der Weichſel 

17 W beben Bilige Bedingung angenommen. i : 
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16. In Folge der beiſpiellos hohen Spirituspreiſe 
ſehen ſich die hieſigen Deſtillateure veranlaßt, ihre 
Branntweine für jetzt, von heute ab, zu nachſte⸗ 
henden Preiſen zu verkaufen. 


Kornbranntwein Ifter Sorte. Deſtillirten Branntwein Ifter Sorte. 
Das 4 Anker 1 el. 17 far. 6 pf. Das } Anker. I ᷑tl. 22 fgr. 6 pf. 
r Quart — » 7. — . . Quart . 2 623 — 

4 „* 3 „6 ⸗ 5 4 ’ => dis — 
„ z £ — 2% — D 4 „ 3 — 2 * 3: 
* 4 — 1 — : * 8 2 3 — * 1 * 3: 
* 1 8 — 1 — a 128 * 18 5 ur 8 


Danzig, den 7. Mai 1847. 
Der Vorſtand der hiefigen Oeſtillatenre. 
19. Eine geübte Rätherin finder Beſchäftigung Schnüffelmarkt No. 635 


BEL SET t e en gene 
20. Kaſſubſchenmarkt No. 959. ift eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
21: Brodbänkengaſſe No. 699. iſt cin meub. Zimmer mit Aufwartung zu verm. 
22. Hundegaſſe No. 282. iſt ein meuburtes Zimmer nebſt Aufwartung u. Bes 
köſtigung an einen ruhigen Herrn zu vermiethen. 
23. Schneidemühle No. 448. ſind 2 meublirte Stuben zu vermiethen. N 
24. Schmiedegaſſe No. 292. iſt ein meublirtes Zimmer mit Kabenet zu verm. 
25. Ftauengaſſe 886. iſt 1 Stube n. Kabinet m. oder ohne Meybeln zu verm. 


n! a ee 

26. Heute Freitag, den 7. Mai 1847, Vormittags 

10 Uhr, wird der Makler Jantzen im Haufe Anker⸗ 

ſchmiedegaſſe 77 179. an den Meiſtbietenden gegen 

baare Jahlung in Öffentlicher Auction verſteuert 
oder und erſteuert verkaufeng | 

circa 1000 Fl. Champagner von Perrier 


fils, Assy du Chatel und Duchesse de 


Berry in kleineren und größeren Quantitäten. 


Sachen zu verkaufen in Danzto. 
"Mobilia oder bewegliche Sachen. N 
21. Altfe: Graben 435. ſtehen 6 neue birkene Rohrſtühl billig zu verkaufen. 


8 


ee 
VV 
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ı Tapeten, Bordüren, Plafonds Ce. sind mir wie- 84 
1 der mehrere neue Sendungen eingegangen, die ich hiermit bestens 
3 empfehle. Gleichzeitig offerire ich eine grosse Quantität Tapeten $% 
und Bordüren von ältern Desseins, welche ich, um damit gänzlich 
2% zu riumen, weit unter den Fabrikpreisen verkaufe, 
A* Ferd. Niese, Langgasse No. 525. ** 
Loo tx ci iſ ET tꝭ c t; & U a i 52058 202020 
29. Extrait de Cir cassie, 

Erprobtes Schönheitsmittel um die Haut von allen Flecken und Sommer⸗ 
ſproſſen zu reinigen und derſelben ein zartes Weiß, ſchönſte Friſche, Glanz und 
Weichheit zu geben, von Dim enſon & Co. in Paris. Das Flacon a 15 Sgr. 
hier allein zu haben bei ingler 


E. E. 3 N 
30. Mein auf der Leipziger Meſſe durch perſdnliche 
Einkäufe wohl aſſortirtes Handſchuhlager empfehle. 
A. Pielcke, Langgaſſe 511. 


31. Fette große Limburger Käſe pro Stück 10 ſor. u. Düſſeldorſer Weinmo⸗ 
ſtrich a 3 ſgr. d. Flaſche empfiehlt ; E. H. Nötzel. 

2. Den Empfang meiner letzten Sendung Bor⸗ 
düren⸗ u. Italieniſcher Strohhuͤte zeige ergebenſt 
an L. Petzen burger. 

33. Beſter engliſcher Steinkohlentheer iſt billig zu haben und in beliebigen Quan⸗ 
titäten im Schaf⸗Speicher, von der grünen Brücke kommend der erſte links. i 
34. Gemüſe⸗ und Blumen-, Wruken⸗, Acker⸗ u. Waſſer⸗Rüben⸗Saamen, ſchöne 
gefüllte Georginen⸗Knollen in allen Farben find zu haben Langefuhr No. 8. bei Piwowski. 


3. Zune Büchen Klobenholz a örtl. 27½g. p. Klft., 

ſelbſt aufzuſetzen, iſt zu erfragen, Schwarze Bär⸗Speſcher Unterraum, bei Herrn Köhly. 

36. Türkiſche Pflaumen von vorzüglicher Güte, empfiehlt a a 
A. Faſt, Langenmarkt 492. 

37. 2 neue birk: Sophabettgeſtelle ſtehen Breitgaſſe No. 1197. zu verkaufen. 

38. Durch Einkäufe in keipzig und Berlin iſt mein Schuh⸗Lager vollſtändig 

affortirt und empfiebit daſſelbe f A. Pielcke, Langgaſſe 511. 

39. Große lürkiſche Pflaumen, a tl 3 Sgr., beim großeren Quantum billiger, 

empfiehlt 1 ühelm Skoniecki am Hausthor. 


40. Frischen Champagner von Cliequot Ponsardin . Re- 
naudin Bollinger empfiehlt die Weinhandlung won 
r Lierau & Jünske. 


* 
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41. Ein recht greß. und wachſ. Vofhund, fo wie ein junger gleicher Race, find 
ganz billig zu verkaufen Leegenthot, rothe Brücke No. 1. 


42. Camailles, Viſiten und Mantillen empf. i. den 
neueſten Facons Siegfr. Baum jun., Langg. 410. 
43. Reines Roggen⸗Schrot⸗Brod iſt taͤglich zu ha⸗ 


ben Sandgrube Ne. 465. a. . N 
44. Die neuſten Weißzeug⸗Stickereien empfiehlt zu fehr billigen 
, J. J. S N 5 


Pre iſen ol ms, 
. Ya 5 : Brodbänkengaſſe No. 656. 
45. Das moderuſte in Herten⸗Halstüchera, Shawls, Schlipſen, oſtindiſchen 
Taſchentüchern, Cravatten, Chemiſetts und Kragen empfiehlt 

A. Pielcke, Langgaſſe 511. . 
46. Eine kleine Servietenpreſſe 3, 1 Kleiderſpind 3 ril., ſteh. Fraueng. 374. zu v. 


47. Die längſt erwarteten Tuͤrkiſchen Pflaumen habe ich erhal⸗ 
ten und empfehle ſolche, bei anerkannter Güte, ZU billigerem Preiſe 
als fruͤher.— Gleichzeitig erhielt eine ausgezeichnete Frucht v. 
eſchaͤlten Birnen . Aepfeln, großen Bamberger Kir⸗ 

chen und Cath.⸗Pflaumen und empfiehlt zum billigſten Preiſe 
F. A. Durand, Langg., Ecke der Beutlerg. 


Sachen zu verkaufen auſſerdalb Danzıa. 
n Immobilla oder unbewegliche Sachen. 
48. Nothwendiger Verkauf. 

Das im Berentſchen Kreiſe gelegene Erbpachtsvorweik Neuguth No. 96. nebſt 
dem Vorſchloſſe Schöneck und der Freiſchulzerei Neuzuth, landſchaftlich abgeſchätzt 
auf 26353 sel. 18 fgr. A pf., wobei der Reinerttag auf 1654 rtl. 19 fgr 11 pf. 
jährlich angenommen wurde der zu 5 Procent mit Eiuſchluß der Jagdnutzung ei⸗ 
nen Tarwerth von 33252 rtl. 1 fgr. 5 pf. und zu 4 Procent einen Tarwerth von 
41625 stl. 4 ſor. 2 pf. gewährt, und worauf ein jährlicher Erbpachts⸗Kanon von 
421 rtl. 20 for, hafter, der zu 4 Prozent gerechrer, ein Kapital von 10541 rtl. 
20 jgr. darſtellt, fo daß der Gutswerth zu 5 Procent veranſchlagt hiernach 23772 
rtl. 24 ſgr. 6 pf. und zu 4 Procent veranichlage 31018 rtl. 29 far. 7 pf. beträgt, 
toll im Termin den 7 Juli 1847, Vormittags 1 Uhr, an ordentlicher Gerichts ſtelle 
hieſelbſt vor dem Herrn Geheimen Juſtiz⸗Rath Prang im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden, Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regiſttatur einzuſehen. a . u 

Marienwerder, den 26. November 1816. 

Civil⸗Seuat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
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Zu dem im Vereniſchen Kreiſe gelegenen Erbpachts⸗Vorwerk Reuguth Ne. 96, 
deſſen noihwendiger Verkauf unterm 26. November 1846 bekannt gemacht worden 
iſt, gehören die, das Vorſchlos Schöneck bildenden 4 Kathen nicht, welche daher 
nicht zum nothwendigen Verkauf geſtellt werden, worin die vorſtehend erwähnte Ber 
kanutmachung berichtigt wird. 5 
Marienwerder d. 9. März 1847. f 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


Edietal⸗CIfalton. 
49. Die von Otto Friedrich Liedke hierſelbſt au die Ordre des R. v. Skarſins⸗ 
ki auf Wühelm Ferdinand Liedke hierſelbſt gezogenen, von dem Letzteren acteptir⸗ 
ten, zehn Monate nach dato zahlbaren, durch die bleße Namens⸗Unterſchriſt des 
N. v. Skarſinskt in blaneo indoſſirten beiden Wechſel, de dato Danzig, den 5. 
Auguſt 1846, ein jeder über 1200 rtl. find angeblich dem Otto Friedrich Liedke 
— welcher ſolche von dem R. o. Sfarſinski, mit der Ermächtigung der Aus füllung 
des Indoſſamentes in blanco gekauft zu haben behauptet — verloren gegangen. 
Auf den Antrag der Gebrüder Otto Friedrich und Wilhelm Ferdinand Liedke werden 


daher alle diejenigen, welche an die vorbezeichneten beiden Wechſel als Eigenthu⸗ 


mer, Eeſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber und an die dadurch degrün⸗ 
deten Forderungen Anſprüche zu machen haden aufgefordert, dieſe Anſprüche in dem 
uf den } 
8. Juni 1847, Vormittags 11 Uhr, 5 
vor dem Herrn Sectetair Siewert in unſerm Geſchäftshauſe hierſelbſt, Zimmer No. 
III. anſtehenden Termine anzumelden und zu begründen, widrgenſalls fie mit ihren 
desfalſigen Anſprüchen werden präcluditt und die beiden Wechſel ſelbſt für mortiſi⸗ 
eirt werden erklärt werden. er 
Dauzig, den 26. October 1846. ; 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
Am Sonntag, den 25. April 1847, find in nachdenauuten 
Kirchen sum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Diener Auguſt Friedrich Ehlert mit Louiſe Eisgrundt, s 
Der Conditor Herr Ludwig Mohr in Landsberg mit Igfr. Charlotte Raddig. 
Der Hen Friedrich Meiſchke mit Igfr. Emilie Henriette Marka 


1. 
St. Catharinen. Der e Johann Gottfried Eduard Willer mit Igfr. Wilhelmine 


uliane Ziehm. 


Der Arbeitsmann Jacob Dombrowski mit ſ. v. Braut Wilhelmine Concordia“ 


Lichtebank. ; 
Der W ah Herr Johann Auguſt Krauſe mit Igfr. Inftine Mil, 
2 KR belmine Stenzlaff. ; = 
St. Nicolai. Der Kutfcher Joh. Michael Exemitzki mit Igfr. Suſanna Rüdiger. 
Der N Albert Schmidt mit Igfr. Magdalena Veronica Trep⸗ 
owski. 
Der Eigenthuͤmer Wittwer Friedrich Malottke mit Igfr. Caroline Pierkowski. 


St. Trinitatis. Der Burger und Kaufmann in Elbing Herr Daniel Ferdinand Freundſtück 


mit Igfr. Johanna Charlotte Bertha Freytag. 
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Der Urbeitsmann Jofepb Lutzberski mit Amalie Krüger. 5 
1 Der Arbeitsmann Carl Friedrich Minge mit Igfr. Caroline Henriette Thurau. 
St. Peter. Der Bürger und. Maler Herr Johann Richard Albert Hardeſtig mit Igfr. 
Johanne Chorlotte Barkowsky, beide in Memel. ; 
St. Barbara. Der Buͤchſenmacher Johann Adolph Albert Schmidt mit Igfr. Magdalene 
Veronica Tropkowski. 
Heil, Leichnam. Der Zimmergeſell Jobann Gottfried Willer aus Schidlitz mit Igfr. Wilhe⸗ 
mine Juliane Ziem aus Nenkau. ; 
-Der Ehauffeewärter Johann Fiedler aus Langenau mit der verwittwet. Frau 
Anna Wilhelmine Friedrich geb. Schilling, früher im ſtaͤdt. Lazarethe. 


— — 
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Wechsel und Geld- Cours. 


% Danzig, den 6. Mai 1847. 
a — ri 
Briefe. | Geld. —— 2 

S 2 3 Br . 
ET - Sgr. Sgr. Friedrichsdor . . 170 — 
London, Sicht 4 — August dor —ä 4 — — 
— 3 Monat 2012 Ducaten, neue 96 — 
Hamburg, Sicht. — 24800 alte 96 = 
— 10 Wochen 447 Kassen-Auweis. . Ril[I — * 


Amsterdam, Sicht. 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 
— 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 1 
— 2 Mont 


